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Eine westafrilanische Frage
Zur nordostafrikanischen zur ägyptischen Frage haben

wir urplötzlich nun auch eine marokkanische eine nordwest
afrikanische Frage auf die politische Tagesordnung gestellt
bekommen Der Gesandte der französischen Republik hat
in dem Streitfalle wegen des Gouverneurs von Wazan
den Sulian nicht zur Erfüllung der gestellten Forderung
einer exemplarischen Genugthuung zu bestimmen vermocht
und da er die verlangte Satisfaktion nicht erhalten die
diplomatischen Beziehungen mit der Regierung Muley Has
san s abgebrochen und seine Flagge auf dem Gesandtschasts
Gebäude zu Tanger eingezogen Es ist dies nicht der
erste Fall ähnlicher Art der seit dem Regierungsantritte
des gegenwärtigen Herrschers von Fez und Marokko sich
zwischen ihm und einer europäischen Macht abspielt Keine
Regierung deren Unterthanen durch marokkanische Behörden
geschädigt oder deren Rechte durch marokkanische Reglerungs
akte beeinträchtigt worden vermochte ihren Ansprüchen
wenn dieselben auch noch so billig und wohlberechtigt ge
wesen in anderer Weise Gehör zu verschaffen als daß sie
mit dem Aeußersten drohte und Miene machte diese
Drohung zu verwirklichen Es ist noch kein halbes Jahr
verflossen seit Italien etliche Panzerschiffe auf die Rhede
von Tanger gesendet um eine derartige Forderung zu be
treiben Vor etlichen Jahren war Oesterreich zu einem
ähnlichen Schritte genöthigt auch Spanien und England
mußten die Liquidation von Schuldforderungen und Ver
tragsbestimmungen in gleicher Art erzwingen So weit
hätte das neueste Ereigniß in Tanger nichts Ausfälliges
und nichts was geeignet wäre auch auf die große Politik
der europäischen Kabinette in irgend welcher Weise eine
Rückwirkung zu äußern wenn nicht zwischen Frankreich und
Marokko ganz besondere Beziehungen obwalten würden
Durch ihren algerischen Besitz ist die Republik der unmit
telbare Grenznachbar von MaiMo unv hat durch die Un
botmäßigkeit der marokkanischen Nomadenstämme arg zu
leiden Bei jedem Putsche im Südwesten der Provinz
Oran spielen diese Tribus ihre Rolle als Verbündete der
algerischen Insurgenten Ist irgend ein aufständischer Kha
lisa auf französischem Gebiete ins Gedränge gebracht flrcht
er hinüber nach Marokko um zu gelegener Zeit von dort
wieder an der Spitze seiner Reitergeschwader in das Tell
einzubrechen Hieraus ergeben sich unausgesetzte Reibungen
zwischen dem Sultanate und der Verwaltung der Koloi ie
die insbesondere seit der letzten Erhebung Bu Amemas sich
wiederholt zu einem bedenklichen Konflikte znzuspitzen droh

ten Die in algerischen Dingen wohlbewanderten Männer
des französischen Generalstabes verlangten zum Oesteren
es möge ein derartiger Streitfall zu einer umfassenden
Grenzverschiebung benützt werden und selbst der Gedanke

eines großen Annexionskrieges mit Marokko fand warme
Verfechter unter den algerischen Optimalen Von amts
wegen wurden aber aus Rücksicht aus England und Spa
nien welche beide eine weitere Ausdehnung des französi
schen Gebiets im Nordwesten von Afrika perhorreszirten
solche Angliederungspläne nicht ohne Ostentation desavouirt
Dann kamen die Abenteuer in Tonking und auf Madagas
kar welche der Republik jedes weitere Engagement verboten

Jetzt haben sich diese Verhältnisse geändert in Ton
king glaubt man mit den großen militärischen Unter
nehmungen fertig zu fein aus Madagascar sind keine be
deutenden Streitkräfte engagirt und England hat sich in
Aegypten als so ohnmächtig für die afrikanische Krieg
führung erwiesen daß seine Einsprache für die nächste Zeit
kaum als Hinderniß einer eventuellen Aktion angesehen
werden kann Frankreich hätte wenn ihm eine solche
Aktion gegenüber Marokko jetzt als zweckmäßig erscheinen
sollte freie Hand und überdies die Chance Spanien in
der einen oder anderen Weise mitzuengagieren falls aus
dem Abbrüche der diplomatischen Beziehungen die äußersten
Konsequenzen gezogen werden sollten Dadurch erhält der
gegenwärtige Konflikt seine besondere Perspektive er kann
ebenso die Exposition zu einem großen Drama bilden wie
den Anfang zur Lösung eines politischen Satyrspiels Der
Gesandte der Republik in Tanger hat bisher in voller
Uebereinstimmung mit seiner Regierung gehandelt und im
Auftrage derselben das Terrain für weitere Schritte vor
bereitet Ob diese erfolgen oder ob der Konflikt wieder
mit einer bloßen Flotten Demonstration und einer Truppen
Konzentration an der Grenze wie schon so oft im Verlaufe
eines halben Jahrhunderts seinen Abschluß finden wird
liegt nunmehr im Ermessen der französischen Regierung
Will Herr Ferry in der That Ernst machen mit der Aus
führung der Ideen Gambetta s Nordafrika zu einer fran
zösischen Domäne umzugestalten und wenigstens mit einem
Theile von Fez und Marokko ähnlich zu verfahren wie mit
Tunis so hat er jetzt die Handhabe hierzu und eine nicht
ungünstige Konstellation Die Gelegenheit kehrt sür Frank
reich nicht sobald wieder seinen mächtigsten Gegner in Bezug
auf die marokkanischen Pläne Großbritannien zur Unthätig
keit verdammt zu sehen durch die Unlust welche das Fiasko
im nordafrikanischen Osten der englischen Nation gegen jede
ähnliche Unternehmung eingeflößt hat Die mitteleuropäi
schen Mächte und Rußland würden schwerlich einen Grund
finden Frankreich in den Arm zu fallen wenn es sich mit
einem Theil deS marokkanischen Besitzes eine neue Last auf
erlegen wollte

Spanien ist die einzige Macht auf dem Festlande
welche wichtige Interessen in Marokko zu verfechten hat
und noch viel wichtigere dort wähnt verfechten zu müssen

Seit dem Falle Granadas betrachten die Spanier den
ihrem Lande gegenüberliegenden Theil Afrikas als ihr
natürliches Erbe Immer und immer wieder taucht jen
seits der Pyrenäen der Gedanke auf die Mauren auch in
ihrem letzten Zufluchtsorte am Atlas unter die Botmäßig
keit der kastilischen Krone zu zwingen Was noch an
romantischen Ideen in dem spanischen Volke lebendig ist
hängt mittelbar oder unmittelbar mit diesem neuen Kreuz
zuge der Zukunft zusammen Opportunistische Politiker
welche die romantischen Schrullen ihrer Landsleute gerne
als Mittel zu einem löblichen Zwecke benutzen möchten
betrachten den eventuellen marokkanischen Krieg als den
besten Läuterungsprozeß der die Nation endlich aus ihrem
kleinlichen Parteitreiben herausreißen sür große gemein
schaftliche Ziele enthusiasmiren und für die innere Wieder
geburt befähigen würde Sie möchten in den Wüsten
Oasen jenseits der Straße von Gibraltar den wunder
samen Jungbrunnen suchen welcher die gesammte Nation
wieder frisch kräftig und den anderen Völkern des Abend
landes ebenbürtig macht Alle Spanier aber betrachten die
Erwerbung Marokkos nur als eine Frage der Zeit und
sind eifersüchtig bedacht jeden anderen Einfluß aus ihr
Zukunftsgebiet fern zu halten In Paris wird auf diese
Stimmung spekulirt man meint wenn Frankreich die
spanische Regierung zur Theilnahme an einer Aktion gegen
Marokko einladet und ihm einen entsprechenden Land
erwerb für den Siegesfall in Aussicht stelle so werde jede
Regierung einen solchen Vorschlag ernstlich in Erwägung
ziehen und in Betracht nehmen müssen daß die öffentliche
Meinung einen freiwilligen Verzicht an der in Aussicht
gestellten Eroberung niemals verzeihen würde Die könig
liche Regierung komme dadurch in das Dilemna entweder
mit der französischen Republik in Marokko gemeinsame
Sache zu machen oder sich selbst bei der eigenen Nation
derart zu diskreditiren daß die Frankreich freundliche repu
blikanische Partei wieder gewonnenes Spiel habe Für
die politische Intrigue in Paris steckt mithin hinter der
marokkanischen Frage die der lateinischen Allianz und des
halb ist es immerhin nicht unmöglich daß diejenigen Kon
jektural Politiker an der Seine Recht behalten welche dem
Streitfalle wegen des Gouverneurs von Wazan mehr als
eine blos ephemere und lokale Bedeutung beilegen

Politische Tagesübersicht
Halle den 10 Mai

Fürst Bismarck hat in seiner Eigenschaft als könig
lich preußischer Ministerpräsident an eine Anzahl an
gesehener Persönlichkeiten verschiedener Parteischattirungen
eine Einladung gerichtet welche die Herren bittet sich heute
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Ein milder sonniger Februartag vergoldete Rom mit

seinem zauberhaften Lichte Die warmen Strahlen senkten
sich belebend auf die Gestalt eines bleichen jungen Mannes
nieder der von Kissen unterstützt und trotz des erwärmen
den Sonnenscheins sorgsam in Decken gehüllt im Garten
eines Hauses der Via Sistina auf dem Monte Pincio in
einem Lehnstuhle lag

Der junge Frühling erfüllte ringsum Alles mit
Blüthenduft und Farbenglanz Die dunklen Pomeranzen
die leuchtenden Apfelsinen die bleichen Citronen schimmerten

aus dem kräftigen Grün der Blätter hervor Unter dem
leisen Hauche des Windes neigten sich die feingefiederten
Zweige des Pfefferbaumes auch die Knospen des Feigen
baumes bräunten sich schon und fingen an zu schwellen der
berauschende Blüthenduft der japanischen Mispel begann
bereits zu verwehen ihre Aeste entfalteten schon neue
große Triebe deren weiches wolliges Helldunkel gegen die
alten Blätter malerisch abstach Der katalonische Jasmin
und die blauen Blumen des Immergrün hingen im trau
lichen Verein über die Mauer herab und verschlangen sich
mit der Fülle des EpheuS zu einem buntfarbigen duftenden
Gewebe dessen goldgelbe Blüthenballen förmlich in der
Sonne funkelten Purpurfarbene Rosen nickten und grüßten
hinüber zu dem armen Kranken als wollten sie sagen
Freue Dich mit uns wir bringen Dir Hoffnung vielleicht

Genesung und neues Leben
Mit langen tiefen Athemzügen sog der Leidende die

milde stärkende Luft ein Der Garten lag hoch und er
konnte von seinem Sitz aus hinüberblicken rechts nach der
Piazza del Trinita und zu dem Obelisk der sich über der
spanischen Treppe der Kirche della Trinita erhebt Von
der anderen Seite schweiften seine Augen über die Pia
Felice und über die Piazza Barberini hinweg bis zu den
Höhen des Quirinals auf denen die vorüberziehenden Wa
gen wenn sie sich gegen den Himmel abzeichneten wie eine
Fata Morgana erschienen

Unten in der Straße entfaltete sich das bunteste Leben
Weltgeistliche führten ihre Schüler zur Kirche beladeue
Maulthiere welche Kalk Holz und Gyps in die verschiede
nen Werkstätten brachten wurden vorübergetrieben Fisch
händler riefen ihre Waare aus In großen offenen Körben
wurden frische Gemüse und köstliche Blumen Kamellien
Veilchen Schneeglöckchen Hyazinthen und Levkojen vorüber
getragen Mützenverkäufer Schuh Stiefel Bürsten und
Besenhändler Lumpensammler und Federviehverkäufer boten
im bunten Gewühle ihre Waare aus Modelle mit ihren
malerischen Trachten Männer Frauen Jünglinge Mäd
chen und Kinder gingen nach den Ateliers oder kehrten von
dort zurück oder hielten sich um Beschäftigung zu finden
in den Straßen auf Künstler mit Mappen und Feld
schirmen Fremde aller Nationen drängten sich durch die
Straßen oder fuhren in schönen viersitzigen Landauern oder
kleinen Einspännern hinaus ins Freie

Der Kranke blickte lange sinnend und träumerisch aus
das bunte Gewimmel endlich wandte er sich mit einem
tiefen Seufzer ab lehnte sich in die Kissen seines Stuhles
zurück und schloß die Augen Sofort war eine ältere
Dame welche langsam in den Gängen des Gartens auf
und ab gewandelt dabei aber immerfort ein wachsames
Auge auf den Leidenden gehabt hatte an seiner Seite

Was fehlt Dir Edwin fragte sie besorgt Fühlst
Du Dich angegriffen Soll ich Dich ins Haus zurückge
leiten

Edwin v Hammerstein öffnete langsam die Augen
schüttelte den Kopf und sagte mit leiser Stimme Nein
Mutter ich kann mich von dem prächtigen Schauspiel noch
nicht losreißen es ist so unaussprechlich süß den Blüthen
duft einzuathmeu und mich im goldenen Lichte der Früh
lingssonne zu erwärmen Laß mich hier

Gern mein Sohn, versetzte Frau v Hammerstein
indem sie neben Edwin auf einem Sessel Platz nahm und
seine bleiche durchsichtige Hand ergriff Ich sah nur wie
Du die Augen schloffest hörte Dich einen tiefen schmerz
lichen Seufzer ausstoßen und fürchtete Du könntest den
Aufenthalt im Freien nicht länger ertragen

Edwin v Hammerstein schüttelte traurig den Kopf
Es war kein augenblickliches Uebelbefinden was mir den

Seufzer erpreßte Als ich mich hier umweht fühlte vom
balsamischen Hauche des Südens als ich hinüber schaute
nach der Piazza Barberini und nach den Höhen des Quiri
nals als ich dort unten das Volksleben sich entfalten die
Fremden zu Fuß und zu Wagen zu den Wundern der
ewigen Stadt wallfahrten sah da ergriff mich der Gedanke
mit unsäglichem Schmerze Du bist in Rom bist seit Mo
naten in Rom und dies ist Alles was Du in dieser Zeit
von den Herrlichkeiten der Weltbezwingerin gesehen hast

Ruhig ruhig mein Sohn rege Dich nicht auf,
bat Frau v Hammerstein Du weißt wie streng der Arzt
Dir jede Gemüthsbewegung untersagt hat

Er hätte mir zu dem Rezept nur auch seine grauen
Haare und sein verschrumpftes Herz verschreiben müssen,
spottete Edwin Nein Mutter dieses Stillschweigen
dieses Verschließen und Vertuschen aller inneren Gefühle
nagt und zehrt weit verderblicher an mir als es die hef
tigste Gemüthsbewegung zu thun im Stande ist Laß es
mich endlich einmal aussprechen daß ich mir vorkomme wie
der Hungernde vor dessen Augen die köstlichsten Gerichte
ausgebreitet sind ohne daß seine Hand sie zu erreichen rer
mag wie der Gefangene der an Händen und Füßen ge
fesselt von dem vergitterten Fenster seiner Thurmzelle aus
hinunterblickt in das Land seiner Sehnsucht

Er hielt einen Augenblick inne um Athem zu schöpfen
Ein kurzer trockener Husten raubte ihm die Sprache auf
seinen bisher bleichen Wangen zeigten sich zwei dunkelrothe
runde Flecke

Frau v Hammerstein wollte ihn unterbrechen er
winkte ihr aber abwehrend und fuhr fort Seit meinen
Knabenjahren ist Italien das Land meiner Sehnsucht ge
wesen und in Italien Rom das Ziel meines Wünschens
und Träumeus Das große Alterthum und das wunder
reiche Mittelalter zogen mich gleich mächtig nach der Stadt
die sich zweimal zur Beherrscherin der Welt ausgeschwungen
und jetzt in ihrem Verfall noch erhabener und gewaltiger
ist als alle Großstädte der Neuzeit zusammengenommen
Göthe Winckelmann Gregorooius und wie sie sonst Alle
heißen denen es gegeben zu schauen und das Erschaute in
Worte zu kleiden haben diese Sehnsucht in mir genährt
haben sie zur heißen Flamme angefacht Und durch Deine



Abend um 8 Uhr zu einer vertraulichen Besprechung im
Palais des Reichskanzlers einzufinden

Nachdem der Abg Windthorst vergeblich versucht
hatte vor der Entscheidung über das Socialistengesetz eine
große kirchenpolitische Verhandlung durch Berathung seines
Antrages auf Beseitigung des Gesetzes über die unbefugte
Ausübung von Kirchenämtern herbeizuführen hat er jetzt
einen kirchenpolitischen Antrag unmittelbar an das Socia
listengesetz angeknüpft Einen mühsameren und künstlicheren
Versuch die kirchenpolitische mit der Socialistenfrage in Ver
bindung zu bringen kann man sich allerdings nicht denken
als diesen Antrag den Bundesrath zu ersuchen soweit seine
Kompetenz reicht dahin zu wirken daß überall die Hemm
nisse beseitigt werden welche die verschiedenen Religions
gemeinschaften in der freien und ungeschmälerten Wirksam
keit für Fortpflanzung und Förderung christlichen Glaubens
und Lebens hindern oder beengen Mit demselben Recht
könnte man jede Frage aus dem gesammten gesetzgeberischen
Gebiet mit dem Socialistengesetz in Verbindung bringen Es
giebt schlechterdings kein fehlerhaftes Gesetz von dem man
nicht behaupten könnte es nähre die Unzufriedenheit im
Volke und leiste damit dem Wachsthum der Socialdemokra
tie Vorschub Deutlicher als durch diesen Antrag konnte
das Centrum nicht beweisen wie bei ihm jede Frage nur
unter dem kirchenpolitischen Gesichtspunkte betrachtet und nur
der dabei möglicherweise zu erzielende kirchenpolitische Gewinn
in Berechnung gezogen wird Unter den taktischen Kunst
stücken des Herrn Windthorst nimmt das vorliegende einen
ganz hervorragenden Platz ein Man darf gespannt sein
wie die ohnehin verwickelte Behandlung des Socialisten
gesetzes und die höchst unsichere Entscheidung darüber durch
die Verquickung mit der kirchenpolitischen Frage sich nunmehr
gestalten wird

In den politischen und diplomatischen Kreisen
Washingtons so schreibt man dem B T, aus New
Aork cirkulirte in diesen Tagen das Gerücht daß Herr
Richard Muckle zum Nachfolger Sargents in
Berlin auserwählt sei Herr Muckle selbst erklärt daß er
selbst noch nichts davon wisse deutet jedoch an daß er even

tuell bereit sei die Mission anzunehmen Die Wahl wäre
eine sehr glückliche denn aller Wahrscheinlichkeit nach würde
der neue Gesandte beim Fürsten Bismarck eine pörsoug
Zratg sein Richard Muckls ist der Geschäfts Theilhaber
und die rechte Hand des Herrn G W Childs des Eigen
thümers des Ledger in Philadelphia vielleicht der reichsten
Zeitung in den Vereinigten Staaten er ist ein geborener
Elsässer spricht vorzüglich deutsch ist ein feingebildeter Mann

und gut deutsch gesinnt Im Jahre 1870 und
71 betheiligte er sich in hervorragender Weise an den Samm
lungen für die Hinterbliebenen der in Frankreich gefallenen
deutschen Soldaten und für die Straßburger Bibliothek hat

aufopfernde Güle Mutter ward der Gedanke zur That
der Wunsch erhielt Leben Ich reiste nach Italien ich
betrat Rom um nichts davon zu sehen Wie Moses
der vom Berge Horeb in das gelobte Land schaute das zu
betreten ihm nicht vergönnt war blicke ich von einem der
sieben Hügel nach Rom und darf nicht hinein

Erschöpft sank er wieder in seine Kissen zurück aus
denen er sich in der Erregung erhoben hatte

Geduld Geduld Edwin, tröstete ihn die Mutter
Noch wenige Wochen und Du bist wieder frisch und kräf

tig wie zuvor und kannst das Versäumte nachholen
Ein leises ungläubiges Lächeln umspielte die Lippen

des Kranken unmerklich schüttelte er den Kopf aber er
widersprach den Hoffnungen welche die Mutter so zuver
sichtlich äußerte mit keiner Silbe

Du hast vielleicht Recht, sagte er Was liegt
daran ob man Rom ein paar Monate früher oder später
steht Man braucht ja hier nicht zu fürchten daß sich
etwas wandele Das ist nicht wie in Paris wo Napoleons
Machtwort ganze Stadtviertel nieverreißt und neu erbaut
nicht wie in London und Berlin wo die Stadt mit jedem
Tage wächst und die Umhegend verschlingt hier bleibt das
Alte hier sind fünfzig Jahre wie in jenen Slädten ein
einziges

Frau v Hammerstein ward durch das lebhafte und
anhaltende Sprechen des Kranken beängstigt aber sie
wagte nicht ihm Einhalt zu thun um ihn jedoch von
seinen schwermüthigen Gedanken abzulenken sagte sie mit
freundlichem Lächeln Nun siehst Du Rom wartet auf
Dich also laß es Dich nicht verdrießen auf Rom zu
warten

Rom wartet, wiederholte Edwin und ein schmerz
liches Stöhnen entrang sich der kranken Brust aber es
giebt für mich noch etwas das meine Seele in stärkere
festere Banden geschlagen hat als Rom und ich fürchte
nur zu sehr das ist mir unwiderbringlich verloren gegangen
während ich von meiner Krankheit in ehernen Fesseln ge
halten ohnmächtig und unthätig auf meinem Schmerzens
lager ruhen mußte

Laß das mein Sohn, bat die Mutter mit angst
vollem Tone Du mußt alle trüben Gedanken von Dir
hinwegscheuchen das allein kann Dir die völlige Heilung
bringen

Nein das kann ich nicht all meine Gedanken wei
len bei der einzigen die mir Licht und Leben war l rief
Edwin mit dem ganzen Eigensinn eines Kranken Bern
hard weiß wie grenzenlos ich das herrliche Mädchen liebe
und ich begreise nicht warum er sich jetzt so sorglos zeigt
Und auch Du Mutter warum weh st Du mir Annun
ziatas Namen zu nennen Würdest Du sie nicht gern
als Tochter willkommen geheißen haben Ach und doch
bin ich fest davon überzeugt hättest Du sie nur einmal
gesehen dann wären alle Deine Vorurtheile geschwunden
und Du hättest dies reine liebliche Geschöpf mit Freuden
als Tochter an Deine Brust gezogen Das Bild der
Heißgeliebten schien vor ihm aufzutauchen denn er blickte
wie in selige Träume versunken vor sich hin und sch en
sür die Außenwelt verloren Fortsetzung folgt

er persönlich zehn bis elf Tausend Bände und darunter sehr
werthvolle Sachen gesammelt wenn ich nicht sehr irre hat
damals Fürst Bismarck durch verschiedene eigenhändige Dank
schreiben sich erkenntlich gezeigt und unter diesen Umständen

wird also Herr Muckls in Berlin auf eine herzliche Auf
nahme und freundliches Entgegenkommen rechnen können

Unter dem Vorsitze des Staatsministers von Boetticher
und demnächst unter dem Vorsitze des königlich bayerischen
Gesandten Grafen von Lerchenfeld Köfering wurde am
8 Mai eine Plenarsitzung des Bundesraths abge
halten Der Antrag Oldenburgs betreffend die Ermächtigung
des Steueramts Delmenhorst zur unbeschränken Abfertigung
von Leinewand wurde den zuständigen Ausschüssen zur
Vorberathung überwiesen Den Gesetzentwürfen gegen den
verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng
stoffen sowie betreffend die zur Erforschung der Cholera
nach Aegypten und Ostindien entsandte wissenschaftliche
Kommission ertheilte die Versammlung die Zustimmung
Zweien auf die Gründung eines Konsumvereins für die
deutsche Armee und Marine bezüglichen Eingaben gab die
selbe keine Folge Nachdem für die Berathungen im Reichs
tage Kommissarien gewählt worden waren wurde schließ
lich über die geschäftliche Behandlung einer Eingabe Beschluß
gefaßt

Die Polit Korresp meldet Italien hat die Literar
Konvention mit Oesterreich gekündigt wie dies auch anderen
Staaten gegenüber bereits geschehen ist oder noch geschehen
wird da Italien die noch aus der Zeit des Königsreichs
Sardinien stammenden bezüglichen Konventionen mit den
veränderten Gesetzgebungen über das geistige Eigenthum in
Einklang zu bringen wünscht

Die Neuwahlen zum spanischen Senat haben eine
große ministerielle Majorität ergeben dieselbe beträgt ein
schließlich der dem Senat kraft eigenen Rechts angehörenden
oder vom König auf Lebenszeit ernannten Mitglieder 270
nur 90 Senatsmitglieder gehören zur Opposition

Der nordamerilanische Senat hat die Schifffahrts
bill genehmigt welche im Wesentlichen folgende Bestimmun
gen enthält Alle Offiziere amerikanischer Schiffe müssen
Bürger der Unionsstaaten sein indeß dürfen auswärts
gehende Schiffe im Auslande eintretende Vakanzen bis zu
ihrer Heimkehr durch Ausländer ausfüllen Wenn in den
Unionsstaaten Schiffe für fremde Rechnung ganz oder theil
weise aus ausländischem Material gebaut worden sind
auf welches der Einfuhrzoll bezahlt worden ist so wird bei
der Ausfuhr der Schiffe der Betrag des entrichteten Zolls
unter Abzug von 10 pCt zurückvergütet

Laut telegraphischer Meldung aus Shanghai vom 9 ds
hat Li hung Chang der Kaiserin von China eine Denkschrift
überreicht worin er die Nothwendigkeit einer sofortigen Ver
ständigung mit Frankreich darlegte Die Kaiserin berief dar
auf zur Berathung dieser Denkschrift den Staatsrath zu dem
auch Prinz Chun zugezogen wurde Wie es heißt hätte
der Staatsrath sich gegen die von Li hung Chang befürwor
tete Politik ausgesprochen

Zur ägyptischen Lage sind folgende Depeschen ein
gegangen

Kairo 9 Mai Die französische Regierung hat den
Vertreter Italiens bei der Verwaltung der Kasse der öffent
lichen Schuld Baravelli ersucht ihr auf der Konferenz als
technischer Beirath zu dienen Der diplomatische Agent
Frankreichs ist gleichfalls nach Paris berufen und wird so
bald die Arbeiten der mit der Gerichtsreform beauftragten
Kommission beendet sind gegen Ende dieses Monats dahin
abreisen Der Generalkonsul Barröre bleibt während der
Konferenzverhandlungen in Europa und ist falls von jeder
der Mächte zwei Vertreter zu der Konferenz entsendet wer
den sollten als zweiter Delegirter Frankreichs in Aussicht
genommen

Kairo 9 Mai Angesichts der gegenwärtigen Schwie
rigkeiten die Steuern in Ober Aegypten einzuziehen hat der
Ministerrath beschlossen Steuerbeträge in naturs anzuneh
men Auch verhandelt die Regierung mit ägyptischen Banken
wegen eines Vorschusses von 300000 Pfund zu 5 pCt
wobei das aus Ober Aegypten für Steuerzahlungen eingehende
Getreide als Garantie dienen soll

Deutsches Reich
Berlin 9 Mai

Der Kaiser r ahm heute Vormittag die laufenden
Vorträge entgegen empfing den Besuch des Prinzen Heinrich
sowie die von dm Festlichkeiten in Petersburg hier wieder
eingetrossenen Prinzen Ernst und Friedrich von Sachsen
Meinigen und arbeitete mit dem Geh Rath Anders Außer
dem nahm der Kaiser auch einige persönliche militärische
Meldungen entgegen und empfing um 12 Uhr den Wirk
lichen Geh Rath von Wilmowski welcher sich nach Kissingen
begiebt Um 12 Uhr hatte der Kaiser eine Konferenz
mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck Ferner hatte
dann auch noch der General der Kavallerie und Gemral
adjutant Graf v d Goltz welcher sich im Allerhöchsten
Auftrage zu den Beisetzungsseierlichkeiten für die verstorbene

Kaiserin Maria Anna von Oesterreich nach Wien begiebt
die Ehre des Empfanges Am Nachmittag unternahm der
Kaiser eine Spazierfahrt Gestern Abend hatte der Kaiser
der Vorstellung im Schanpielhause beigewohnt

Der Kaiser ertheilte heute um 1 Uhr den Mit
gliedern der Cholera Kommission an deren Spitze sich
Professor Dr Koch befand eine Audienz

Der Kaiser verläßt morgen Äbend 10 Uhr Berlin
und begiebt sich mittels Extrazuges der Potsdamer Bahn
nach Wiesbaden wo die Ankunft am nächsten Morgen gegen
10 Uhr erfolgt Die Kaiserin dagegen tritt ihre Reise
ebenfalls mit Extrazug bereits morgen Vormittag 9 Uhr an
und trifft über Kreienfen und Gießen Abends 11 Uhr 40 Min
in Baden Baden ein

Ueber die Audienz welche die fünf hierher gesandten
spanischen Offiziere bei Sr Maj dem Kaiser am 26 v M
hatten verlautet nachträglich das Folgende Der Kaiser er

kundigte sich zunächst nach den Graden und Dienstleistungen
der ihm durch den spanischen Militärbevollmächtigten vorge
stellten Offiziere er erklärte daß er die spanische Militär
organisation und die Art wie das Kriegsministerium in
Direktionen eingetheilt ist genau kenne Dann fuhr der
Kaiser nahezu wörtlich wie folgt fort Ich danke dem König
von Spanien herzlich für den Beweis von Zuneigung welche
er durch die Sendung der Herren gegeben hat welche hier
die Organisation der Armee stu oiren sollen Ich danke ihm
umsomehr nach denr glänzenden Empfang den er meinem
Sohne dem Kronprinzen in Spanien zu bereiten geruht hat
In diesem Monate werden die Herren das Kompagnie Exer
ziren sehen und dabei noch einige Mängel wahrnehmen welche
für die Parade Ende Mai sicher verbessert sein werden Ich
selbst werde ungeachtet meines Alters und wenn es der jetzt
ungünstige Zustand meiner Gesundheit mir gestattet wie ich
hoffe dazu kommen die Truppen zu inspiziren und dann
werden wir uns wiedersehen Inzwischen können Sie in
aller Freiheit die Kasernen Hospitäler Uebungsplätze über
haupt Alles besehen was Sie für die bessere Erfüllung Ihrer
Mission für nützlich halten

Der Prinz von Wales hat unserem Kaiser ein
eigenhändiges Handschreiben der Königin Victoria überbracht

Der Prinz von Wales sowie der Prinz
Christian zu Schleswig Holstein und die Prinzessin Earoline
Mathilde zu Schleswig Holstein trafen gestern Nachmittag
einer Einladung der Majestäten zum Diner folgend von
Potsdam zugleich mit den kronprinzlichen Herrschaften hier
ein Vor ihrer Rückkehr nach Potsdam statteten sodann
die kronprinzlichen Herrschaften mit dem Prinzen von Wales
dem nicht unerheblich erkrankten englischen Botschafter am
hiesigen Hofe Lord Ampthill einen längeren Besuch ab
worauf dann die gemeinsame Rückkehr nach Potsdam an
getreten wurde Morgen Vormittag gedenken der Kron
prinz und der Prinz von Wales zur Truppenbesichtigung
von Potsdam nach Berlin zu kommen

Sr Kaiserlichen Hoheit dem Cäsarewitsch Nikolai
Alexandrowitsch Großfürsten Thronfolger von Ruß
land ist der Schwarze Adlerorden verliehen worden

Der Fürst Alexander von Bulgarien ist von
Darmstadt kommend heute Vormittag auf Bahnhof Friedrich
straße hier eingetroffen und im Hötel Kaiserhof abgestiegen

Von den zur Belohnung der Cholera Kom
mission bestimmten 135000 Mark sollen dem Deutschen
Tageblatt zufolge auf Geheimrath I r Koch 100000 Mk
auf die Doktoren Gaffky und Fischer je 15000 Mk und
auf den begleitenden Chemiker Herrn Treskow 5000 Mk
entfallen

Stuttgart 9 Mai Nach einem von dem Minister
v Mittnacht an den Eisenbahnrath gerichteten Bescheid ist
in dem Sommerfahrplan ein direkter Schnellzug von Berlin
über Hanau Stuttgart und Zürich mit Anschluß an die
Gotthardbahn eingerichtet derselbe geht 10 Uhr 20 Minuten

Nachts von Berlin ab und trifft in Stuttgart 1 Uhr
30 Min Mittags in Zürich 8 Uhr 40 Min Abends und
in Mailand 8 Uhr Morgens ein Ferner fährt ein Schnell
zug zwischen Stuttgart und Friedrichshafen mit Anschluß an
die Arlbergbahn

Karlsruhe 9 Mai Der Landtag nahm den Ge
setzentwurf betreffend Kauf und Tauschverträge über land
wirthschaftliche Liegenschaften an dahingehend daß jedem
Kontrahenten das Recht zustehen soll binnen 5 Tagen vom
Vertragsschluß an einseitig zurückzutreten wenn der Vertrag
nicht notariell beurkundet grundbuchlich eingetragen oder vor
dem Bürgermeister abgeschlossen ist

Frankreich
Paris 9 Mai Abends Der chinesische Gesandte

Li Fong Pao hat heute zu Ehren des Marquis Tseng wel
cher morgen früh nach London abreist in der chinesischen
Gesandtschaft ein Abschiedsdiner veranstaltet Morgen früh
10 i/z Uhr wird der Gesandte Li Fong Pao vom Minister
präsidenten Ferry in einer Privataudienz empfangen

Rußland
Mariampol 8 Mai Das Bezirksgericht hat von

den wegen der Ausschreitungen gegen die Juden in Preny
Angeklagten 21 für schuldig erkannt dieselben sollen jedoch
auf Grund des Manifestes vom 27 Mai v I von der
Strafe befreit bleiben weitere 19 Angeklagte wurden freige
sprochen

Aegypten
Der Mahdi hat an den Mufti von Suakin ein

Schreiben gerichtet in welchem er ihn und seine Anhänger
auffordert von den Eitelkeiten dieser Welt zu lassen und
Gott zu dienen Um Euch, heißt es weiter einen Füh
rer zu geben auf dem neuen Wege den Gott uns vorge
schrieben hat habe ich den Emir Othman Abu Bekr Osman
Digma zu Euch abgesandt um ihn müßt Ihr Euch schaa
ren damit wieder entzündet werde das heilige Feuer der
Herrschaft Gottes auf Erden und damit hochgehalten werde
das Ansehen des Islam den Gott zu seiner Lieblings Reli
gion erwählt hat Ich beschwöre Euch kehret ein zu Go t
und unterwerfet Euch in aller Aufrichtigkeit dem genannten
Emir Thut Ihr es nicht so wird Euch gnadenlos die
Rache des Herrn treffen und wegwischen von dem Angesicht
der Erde Bereitet Euch vor auf den Krieg und laßt Euch
durch Schwierigkeiten nicht abschrecken Thäler Ebenen und
Berge dürfen Euch nicht aufhalten auf dem Pfade der Euch
gewiesen wird denn auf diese Weise nur könnt Ihr die
Seligkeit erlangen welche den Heiligen Gottes im Himniel
befchieden ist Wenn Gott in seiner Gnade die Ungläubigen
zu sich wendet und sie in Eure Reihen führet so wisset daß
der Allmächtige nicht ihr Verderben will und nehmet sie auf
mit offenen Armen vergesset aber nicht von allen ihren
Waffen und Schätzen Besitz zu ergreifen Jene aber die
verstockt bleiben erwartet das ewige Feuer der Hölle End
lich aber wisset daß wer in dieser Sache stirbt sein Leben
läßt sür die heilige Religion Gottes und daß er aufgenom
men wird unter die Heiligen des Herrn und daß alle Ver
sprechungen an ihm zur Wahrheit werden welche Gott in



seinem heiligen Werke gemacht hat Wehe über Euch wenn

Ihr auf meine Stimme nicht achtet uud wehe allen Jenen
denen Gott in seinem Zorne das Ohr verschlossen hat damit
sie nicht hören könneu das Wort das von der Hölle kommt

Wohlsein Die englischen Siege bei El Teb und
Tamanieb sind wie man aus dem bloßen Vorhandensein
dieses Schreibens schließen muß da sie absolut nicht ausge
nutzt wurden lediglich ein Schlag ins Wasser gewesen

Provinzielles
Weißenfels 9 Mai Gestern Abend gegen 9 Uhr

vernahm man im Boeters schen Garten hinter der Mauer
nach dem Roediger schen Grundstücke an der Merseburger
Straße ein Wimmern und Stöhnen was Veranlassung bot
um polizeiliche Hilfe zu requiriren Dieselbe erschien in der
Person des Sergeanten Seitz von einem Nachtwächter be
gleitet an der bezeichneten Stelle nun wurde ein großer
starker Mann mit blutüberströmtem Gesicht an der Mauer
liegend aufgefunden und auf einem Schiebekarren nach dem
Krankenhause transportirt Unterwegs vernahm man aus
dem Munde des anscheinend Schwerverwundeten einige unar
tikulirte Laute im Krankenhause angekommen hatten die Be
amten nur eine Leiche abzuladen und als durch den Kranken
wärter der Kopf des Aufgefundenen gereinigt war fand man

die Kehle desselben von einer Seite zur anderen durch
schnitten Der Polizeisergeant Seitz welcher sich nach Fest
stellung dieses Thatbestandes wieder eiligst an den Fundort
begab um weitere Recherchen daselbst anzustellen fand denn
auch an der Mauer der Boeters schen Grundstücke ein von
Blut übergossenes haarscharfgeschliffenes Taschenmesser vor
mit welchem der Verstorbene seine grausige That anscheinend
ausgeführt hatte Geld und Legitimationspapiere sind bei
demselben nicht vorgefunden im Uebrigen ist noch gestern
Abend von mehreren Personen festgestellt daß derselbe am
Nachmittage in sehr schwankendem Zustande auf der Merse
burger Straße und Chaussee beobachtet worden sei

Stadtoldendors Ein gräßliches Unglück ist am
5 ds in Schorborn wieder dadurch entstanden daß die
Streichhölzer nicht an einem Orte aufbewahrt wurden wo
sie von Kindern nicht zu erreichen waren Der Brinksitzer
I und seine Frau begaben sich Nachmittags mit ihren beiden
Kindern in s Feld um zu arbeiten Die Kinder spielten
dort umher bis sie endlich müde wurden sich hinlegten und
einschliefen Die Frau brachte ihre schlafenden Kinder nach
Hause legte sie in s Bett verschloß die Thür und begab sich
wieder nach dem Felde Die Kinder müssen nun bald auf
gewacht sein und mit den Streichhölzern gespielt haben denn
wer beschreibt den Schrecken der Eltern als diese Abends
nach Hause kommen find sie Betten und andere Gegenstände
im Zimmer verkohlt und das Zimmer mit Qualm angefüllt
Der Knabe war bereits todt das Mädchen lebte zwar noch
doch gab auch dieses nach kurzer Zeit seinen Geist auf

Vermischtes

Berlin 9 Mai Ein Knopf als Verräther Ein
dieser Tage wegen eines geringfügigen Vergehens eingelieferter
Bummler trug ein grellfarbiges Jaquet mit auffallend hüb
schen Knöpfen Diese auffallend hübschen Knöpfe schienen
dem ihn verhörenden Polizeibeamten ausnehmend zu gefallen
denn er musterte sie unablässig mit liebevoller Sorgfalt Dann
kramte er in alten Akten und Repositorien nach einem czorxus

äslioti das sich auch nach einigem Suchen fand und zwar
in Gestalt eines Knopfes der den auffallend hübschen und
in Form und Farbe ungewöhnlichen Knöpfen am Jaquet des
Bummlers aufs Haar ähnlich sah Nun wurde das Interesse
des Polizeibeamten an den Jaquetknöpfen ersichtlich immer
größer Er musterte und besah jeden einzelnen Knopf und
sagte dem Bummler dann auf den Kopf zu daß er an dem
vor einigen Wochen beim Fabrikanten Brinkmann in der
Ritterstraße 113 unternommenen Einbruchdiebstahl betheiligt
gewesen Nach verschiedenen Ausflüchten gab der über alle
Maßen frappirte Verbrecher seine Betheiligung in der That
zu Er hatte damals jedenfalls in Gemeinschaft mit
Anderen einen durch Einbruch ergatterten Geldschrank
nach dem Tempelhofer Felde geschleppt wo derselbe am nächsten
Tage erbrochen und seines Inhaltes beraubt vorgefunden
wurde Mehrere Werthpapiere welche die Spitzbuben sich
wohl nicht zu versilbern getrauten hatten dieselben mit an
erkennenswerther Rücksicht für den Bestohlenen in den Flur
des dem seinigen benachbarten Hauses gelegt woselbst sie von
einer Aufwärterin entdeckt wurden welche die Obligationen zc
für werthlose Makulatur hielt und daher achtlos in ihrer
Wohnung umherliegen ließ bis einer ihrer Schlafburschen
den Werth erkannte In dem betreffenden Hausflur sand
man am Tage nach dem Einbruch noch einen auffällig ge
formten Knopf welchen einer der Einbrecher sich beim Trans
port des Geldschrankes der durch besagtes Nebenhaus erfolgt
war abgestoßen hatte An Stelle dieses abgestoßenen Knopfes
hatte der jetzt ergriffene Verbrecher sich einen anderen nicht
passenden annähen lassen und aus diese Weise wurde der
Knopf zum Verräther der verbrecherischen That

Vom Bayernkönige Von einem Freunde
der soeben von München nach Wien zurückgekehrt ist er
hält die N Fr Pr folgendes interessante Schreiben Auf
meiner Rückreise aus Italien hielt ich mich einige Tage in
München auf und absolvirte wie üblich alle Kunstsamm
lungen die alte sammt der neuen Pinakothek die Glyptothek
nebst dem Historischen Museum u s w Auf mein Befragen
welche Oper im Hoftheater gegeben werde antwortete mir
der Portier meines Hotels Das Theater ist geschlossen

Und morgen Ebenfalls Die Bühne ist über
haupt vom 25 April bis 11 Mai vollständig dem Publikum
verschlossen weil für den König Separat V orstel
lungen stattfinden Nun hatte ich schon so viel über diese
Aufführungen gelesen und gehört daß es mich wirklich inter
essirte die Sache auch einmal in der Nähe zu betrachten
Ein freundschaftlicher Händedruck knöpfte gar bald den sich
zuerst ein wenig geheimnißvoll geberdenden Hausmeister
in München giebt es keine Portiers aus und seiner Ver
mittlung verdankte ich denn auch noch selbigen Tages die

Bekanntschaft mit einer in den Vorstellungen beschäftigten
Persönlichkeit welche mich in den großen Apparat dieser ganz
München in Athem haltenden Aufführungen einweihte Meine
wahrscheinlich höchst naive Bitte mich doch einmal in das
Theater mitzunehmen wurde zurückgewiesen und als ich den
Plan äußerte mich an den Intendanten Herrn v Perfall
mit meiner Bitte zu wenden wurde mir erwidert daß auch
dieser Machthaber völlig machtlos sei da der König durch ein
ausdrückliches Reskript verboten habe daß sich auch nur ein
einziger Mensch im Zuschauerraume blicken lasse da er völlig
ungestört sein wolle Herrn Perfall selbst ist es nicht ein
mal gestattet sich in seiner Loge aufzuhalten Bayreuth ist
in diesen Tagen in München fast vollständig versammelt
König Ludwig läßt sich Richard Wagner s Parsisal in
einem Hoftheater ausführen die erste Aufführung war für

den 3 die zweite für den 5 und die dritte für den 7 fest
gesetzt Die schöne Therese Malten aus Dresden welche die
Kundry singt war bereits mit Gudehus der den Parsisal
singen soll in München eingetroffen und Reichmann aus
Wien der Amsortas wurde am Tage meiner Abreise stünd
lich erwartet Ferner waren bereits zwanzig Blumenmädchen
da darunter die Primadonnen der Hofopern aus Schwerin
Weimar und Karlsruhe die Damen Galffy Horfon und Belce
Aus allen Theilen Deutschlands sind die Damen verschrieben
worden um im Vereine mit vierzehn aus dem Münchener
Konservatorium entnommenen Damen die Blumenmädchen dar
zustellen Fünfzig stimmbegabte Kinder aus den Münchener
Schulen werden die Knabenchöre singen überhaupt sind auf
den Wunsch des Königs alle diejenigen Persönlichkeiten welche
Wagner selbst in Bayreuth für seine Festspiele bestimmte nach
München berufen worden Der Maschinenmeister Brandt für
den scenischen der Inspektor des bayreuther Theaters Moritz
für den dekorativen Theil der Obergarderobier Schwab aus
Frankfurt für das Costüm Den Gurnemanz wird der Bassist
Siehr den Klingsor der Baritonist Fuchs aus München
singen Als Dirigent sungirt Kapellmeister Levi

Daß diese Aufführungen eine ganz ungeheure Arbeit
beanspruchen ist erklärlich und die Zimmerleute deren Thä
tigkeit am Morgen früh 5 Uhr beginnt und sich bis in die
tiefe Nacht erstreckt sollen recht sehnsüchtig dem Augenblick
entgegenharren in welchem zum letzten Male Erlösung dem
Erlöser ertönt Am 25 hatte Tristan und Isolde mit
dem rühmlichst bekannten Ehepaar Vogel stattgefunden zu
dieser Vorstellung war auch dem in München grade anwesen
den Fräulein Isolde v Bülow der Zutritt gestattet darauf
folgte am 29 Maria Tudor von Victor Hugo dann am
1 Mai Angelo der Tyrann von Padua, gleichfalls von
Victor Hugo mit Possart in der Titelrolle den Damen
Heese und Bland als Thisbe und Katharina Am 3 Mai
ist die erste Aufführung von Parsisal dann am 4 zum
ersten Male Der Schützling ein Lustspiel von dem 1876
verstorbenen I L Klein am 5 Parsisal am 6 Der
Schützling am 7 Parsisal am 8 Gluck s Armida
mit Vogls und am 9 Narciß welches sich wie ich höre
der König seit dreizehn Jahren jedes Mal an demselben Tage
vorspielen läßt Possart spielt den Narciß und Frau Otto
Martinegg vom Schweriner Hoftheater die Pompadour Am
1V geht ein neues Stück von dem in Kufstein lebenden
Lieblingsdichter des bairischen Monarchen Karl Heigel in
Scene Wie man mir erzählte waren bis jetzt erst zwei
Acte von Die Welsen in Hohenschwangau fertig es bildet
dies eine Fortsetzung von dem früheren Werke Hohenschwan
gau Am 11 Mai Nachmittags 3 Uhr findet eine Wie
derholung des Heigel fchen Stückes statt und Abends verläßt
dann der König auf lange Monate seine Residenz Von der
Ausstattung die alle diese Stücke in Bezug auf Decorationen
und Costume finden wissen die Münchener die meisten wohl
nur vom Hörensagen wahre Wunderdinge zu erzählen Der
Schluß des Heigel fchen Stückes Hohenschwangau soll ge
radezu alles bisher auf der Bühne Dagewesene übertreffen
im Hintergrunde die romantisch auf einem Felsen gelegene
Burg hell vom Monde beschienen dessen Strahlen sich in
den Fluthen des Schwansees zauberhaft widerspiegeln Der
Mond erbleicht an dem immer Heller werdenden Horizont
geht die Sonne purpurroth auf Ein Kreuz wird am Fir
mament sichtbar und Ludwig der Baier der Ahne des
Wittelsbacher sinkt im stummen Gebete vor der himmlischen
Erscheinung nieder Heigel muß diese Stücke genau nach
Angaben des poetischen Königs schreiben so daß den Schwingen
der Phantasie des Dichters kein Spielraum gelassen ist

Dr
IMeue Enthüllungen über Mormonengräuel Es

gereicht dem neunzehnten Jahrhundert nicht zur Ehre daß ein so
blutbefleckter und lasterhafter Religions Schwindel wie das Mor
monenthum nicht nur inmitten einer sich civilisirt nennenden großen
Republik jenseits des Ozeans aufblähen und durch Jahrzehnte be
stehen konnte sondern auch noch immer ans Skandinavien England
und Deutschland zahlreiche Bethörte und Opfer an sich zu ziehen ver
mag Erst vor wenigen Tagen sind wieder neue Karawanen euro
päischer Mädchen sür die Harems der Heiligen der letzten Tage in
Utah und Jdaho eingetroffen Man darf also wohl die Enthüllungen
beachten und weiter verbreiten welche von einer bewährten Kennerin
des Mormonen Unwesens der Schriftstellerin Eornelia Paddok in der
Salzseestadt über den gegenwärtigen Präsidenten der Mormonenkirche
in der Newyort Tribüne kundgegeben werden Der Nachfolger
Brigham Uonng s in der Propheten und Kirchendespoten Stelle
Mr Taylor hat im Januar Heft der North American Review eine
Rechtfertigung des MormonenthnmS erscheinen lassen die in grellem
Widerspruch steht mit der Darstellung der Mormonen Skandale
welche der Gouverneur von Utah Mr Mnrray in der nämlichen
Zeitschrift bietet Frau Eornelia Paddock Verfasserin des Buches

Das Schicksal der Madame Latour giebt dem Gouverneur Recht
wenn er die Mormonen als eine Verbindung schildert welche die
Geltung der Vereinigten Staaten Gesetze zu annlliren strebt Sie
hat Präsident Taylor im April 1871 znerst im Tabernakel der
Salzseestadt gesehen in welchem Gebäude damals 7000 Mormonen
versammelt waren während eben so viele Tausende sich außerhalb
des seltsamen eirunden Riesentempels versammelt hatten In der
Rede welche Taylor damals hielt bezeichnete er die Bürger der Ver
einigten Staaten als unsere Feinde und seine Rede lies daran
hinaus es sei der Regierung Trotz zu bieten und wenn sie Truppen
sende um die Achtung vor ihren Gesetzen zu erzwingen so möge sie
nicht wagen das Mormonenthum mit einem Finger anzutasten sonst
werde man sehen was die Mormonen thun können I Bei diesen
Worten erhob sich seine Stimme zu gellender Hohnrede und seine
Züge nahmen einen dämonischen Ausdruck an Der Schreiber dieser
Zeilen O v B welcher Ende August 1871 die Salzseestadt besuchte

und durch amerikanische Bekannte sowohl bei Brigham Joung vor
gestellt als bei dem General Tobriand Kommandeur der Bundes
truppen in Camp Douglas oberhalb der Salzseestadt eingeführt
wurde kann bezeugen daß die Opposition der Mormonen gegen
die Bundesautorität damals einen fieberhaften Grad erreicht hatte
Die Kanonen von Camp Douglas von dessen Höhe man die
Salzseestadt und ihre malerische Umgebung überblickt waren auf
die Stadt gerichtet und General Tobriand nebenbei gesagt der
elbe welcher später Thiers die Ehrengabe der Franzosen in den Ver

einigten Staaten überbrachte zeigte uns die Zimmer in welchen
Brigham Äsung bei der ersten Regung einer revolutionären Aktion
gefangen gesetzt werden sollte eine Eventualität die diesem trotzigen
Volkssührer und Verführer sehr bitter erscheinen mochte denn er sah
bei der Audienz höchst verdrießlich darem und sprach kaum ein paar
Worte Frau Paddock interesstrte sich schon damals für die Geschichte
des Mormonenapostels Taylor und sie erfuhr durch ihre Erkundigungen
Folgendes Derselbe ist einer der ältesten englischen Bekehrten des
Mormonenthums und auch einer von Denjenigen welche zuerst die
Polygamie Praktisch in Uebung brachten denn er hatte schon in
Nauvoo fünf Frauen also ehe noch die Mormonen aus Illinois
wegzogen Nichts desto weniger ließ Taylor als er sich zu Bekeh
rungszwecken 18S6 in Paris aufhielt dort eine Schrift erscheinen
worin die Vielweiberei der Mormonen für eine Fabel erklärt wurde
um den laut gewordenen Warnungen zu begegnen Nach Utah zurück
gekehrt wurde er nicht nur zu einem der vornehmsten Apostel ernannt
sondern auch in die Legislatur erwählt in welcher er viele Jahre hin
durch eine hervorragende Rolle spielte natürlich stets als Gegner der

heidnischen Gouverneure
Im Jahre 1874 legte der Gouverneur eine Botschaft vor wo

nach die Polygamie durch ein Gesetz unterdrückt werden sollte Da
fast alle Legislaturmitglieder in Polygamie lebten kann man sich die
mißmuthige Aufnahme dieses Wunsches vorstellen Mr Taylor aber
sprang auf und schrie Des Gouverneurs Frechheit wird blos durch
seine Unwissenheit übertroffen Wenn ich einen zehnjährigen Knaben
hätte der keine bessere Botschaft zu schreiben wüßte so würde ich ihn
peitschen Darauf folgte eine Flut von Schimpfreden welche der
Gouverneur still mit anhören mußte weil Taylor die Macht in den
Händen hatte er aber nichts vermochte Da die Engländer in der
Mormonenkirche die Majorität haben so erwählten sie ihren Lands
mann Taylor nach Brigham Aonng s Tod zum ersten Präsidenten
der Kirche Um nun aus Taylor s Apologie der Mormonen im
Januarheft der Nordamerikanischen Revue zurückzukommen so ge
steht dort der Präsident die Existenz der Vielweiberei bei den Mor
monen zu jedoch nur in folgender einschränkenden Fassung Nie
mand außer den Allerbesten unserer Gemeinschaft die Tugend
haften Ehrenwerthen und Aufrichtigen hat die Erlaubniß mehr
als ein Weib zu nehmen Darauf entgegnet Frau Cornelia Pad
dock Hier in der Salzseestadt leben Hunderte von Männern deren
Nähe eine Beleidigung für jede sittenreine Frau sein würde Trunken
bolde niedrigdenkeude brutale Lümmel von welchen Jeder zwei
bis sieben Weiber sein eigen nennt John Lee jener Mormonen
Würdenträger welcher wegen des Massenmordes auf den Moniu u
Meadows hingerichtet wurde besaß nicht weniger als 18 Frauen
welche ihm von den höchsten Kirchenhäuptern angeflegelt worden
waren Bill Hickman der berüchtigte Danite hat nach seinem
eigenen gedruckten Bekenntniß 19 Menschen umgebracht und zwar
auf Geheiß des Rathes der Mormonenkirche der er während seiner
ganzen Verbrecherlausbahn angehörte und die ihm auch einen Sitz in
der Legislatur von Utah verschaffte Dieser Hickman mit den blut
befleckten Händen erschien dem Mormonen Oberhaupt so tugend
haft ehrenwerth und aufrichtig, daß er ihn mit zehn Frauen ver
mählte denen feierlich gesagt wurde daß sie nur durch die Gemein
schaft mit diesem Daniten zur Seligkeit gelangen könnten

Ein unlängst verstorbener Marmonenbischof der auch mehrere
Territorialverwaltungsämter versah heirathete fünf seiner eigenen
Nichten von welchen eine später gegen Frau Paddock äußerte Ich
hatte im vollstem Umfang die Gränel des Lebens zu empfinden zu
welchem ich während der Jahre meiner Sklaverei verdammt war
und dazu kam noch die Ueberzeugung daß dem Vater meiner Kinder
Blut an den Händen klebe Als die Ex Mormonen Potter und
Parrish in Springficld wegen Abfall von der Kirche getödtet waren
wusch und salbte man ihre Leichname kleidete sie in Tempelgewänder
und stellte sie aus zur Warnung sür Andere welche auch Abfalls
gelüste etwa in den Sinn kommen möchten Die Besseret News, das
officielle Kirchenblatt der Mormonen enthält antorisirte Berichte
über die Predigten der Mormonenhäupter im Tabernakel In einem
älteren Jahrgange dieses Blattes sand nun Frau Paddock den Be
richt über eine Predigt Brigham Aonng s in welcher der folgende
Passus vorkommt Ich aber sage Euch ehe denn Abtrünnigkeit auf
kommen soll in diesem Lande will ich selbst mein Bowie Messer ziehen
und sterben oder obsiegen Ihr die Ihr zu mir stehen wollt in dieser
Sache hebt Eure Hände auf Alle Hände werden erhoben Und nun
laßt uns zum Herrn rufen daß er uns helfe in diesem und jedem
guten Werk Eine andere Rede Brigham Uoung s hat folgende
Stelle Liebet Ihr Euren Nächsten wie Euch selbst Wenn Ihr
das thut so müßt Ihr auch willig sein des Nächsten Blut zu ver
gießen um seine Seele zu retten Im nämlichen Blatte theilt
I Grant der Rathgeber Brigham Aonng s dem Volke mit Es
ist nur der Wille Gottes daß Altäre aus unbehauenen Steinen in ver
schiedenen Theilen des Territoriums errichtet werden sollen und daß
das Blut von Bekenntnißbrechern darauf mit einem Messer vergossen
werden soll Ich wüuschte, sügte er hinzu daß wir in der
Lage wären dem Willen Gottes in dieser Hinsicht zu entsprechen
ohne durch die Heidengesetze daran gehindert zu sein Wir aber
schließen mit dem Wunsche daß diesen Heidengesetzen endlich die
nöthige Kraft innewohne nm dem Mormonenunfug der sich schon
über drei Territoren ausdehnt ein unserer Kulturepoche entsprechen
des Ende zu machen O v B in der Fr Ztg

In eigener Schlinge Eine Dame hatte
in ihren Diensten ein vortreffliches Mädchen welchem nur
ein einziger Fehler nachgesagt werden konnte das biedere
Wesen war Allem was wie Seife aussah oder nur ent
fernt an den neuesten Maßstab der Kultur erinnerte spinne
feind und stand mit der Propretät überhaupt auf ge
spanntem Fuße Die zartbesaitete Hausfrau welcher die

schmudrelige Visage der treuen Seele schon oft geheimen
Kummer verursacht hatte grübelte lange darüber nach
wie sie dem Mädchen ohne dasselbe zu kränken beibringen
sollte daß es sich das Gesicht ordentlich rein wüsche Aus
die List aus die sie schließlich verfiel bildete sie sich große
Stücke ein Weißt Du Brigitte, bemerkte sie eines
Tages in vertraulichem Tone daß Du von Tag zu Tag
schöner werden würdest wenn Du Dein Gesicht nur zwei
mal täglich mit warmem Seifenwasser waschen könntest

Was Sie sagen Madame, versetzt das verschmitzte
Frauenzimmer mit anscheinend stupider Miene dann wun
dert mich nur daß Sie das nie versuchten

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Mai Abends
2,42 am 10 Mai Morgens 2,40 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

IM W AAm Mckmiißigsttn llild Mgyen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von
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Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu zwei Beilagen
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